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Angemeldet: 8rem de 

Angefe mmm dn 19. Juni 1838 
Har Kaufman G. Fiſcher aus Barmen, log inn engl. Hauſe. Herr Kauf⸗ 
* mann J. H. Harker von London, log. im Hotel de Berlin. Herr Premier-Licute⸗ 
% "part Meper nebſt Familie von Colberg, Herr Lieutenant v. Grudzunsky von Buko⸗ 
win, Herr Gutsbeſitzer v. Lübtow von Labuhn, log. in den 3 Mohren Die Her⸗ 
| ren Bütsbefiger Timreck nebſt Frau Gemahlin aus Klein⸗VBorkau, und Schröder 
N aus Wuneſchin, Herr Kaufmann Bialluch aus Neuſtadt, log. im Hotel d'Oliva. 
| Herr Gutsbeſizer Hanpf aus Alt⸗Vitß und J. Janzen aus Elbing, log. im Hotel 

de Leipzig 3 ; 

ä — ͤ —ÆE4R6 — —— EEE Tran 

en AVERTISSEMENTS 2 
| 1. In der Stadt Wormditt fiod durch Feuersdrunſt 134 Scheunen und Ställe 
| nebſt mehrerem Nutzrieh und Adergeräthe ganzlich vernichtet. Die Gebäude find 
d rerhältnißmaͤßig ſehr niedrig verſichert, jo daß wach der Anzeige des dortigen Mar 

giſtrats nicht der dritte Theil der Herſtellungskoſten gedeckt t. — Zur Abhilfe 
| dieſes Nothſtandes wird von dortder die allgemeine Wohls haͤtigkeit in nſpruch ges 
| nommen, und find wir bereit, die bei dem Kaͤmmerei⸗Kaſſen⸗Conkrolleur Hrn. Haupt- 
mann Sachsze eingereichten Beiträge zu dem erwähnten Behuf an den Magiſtrat 
in Worunditt zu überſenden. 8 N 8 

Danzig, den 18. Juni 1838. — 
29 Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Kath. 
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2. Es haben der Maurermeiſter Anton Slorian Opolski aus polonben, uud 
deſſen verlebte Braut, die Jungfrau Maria Magdalena Marquard für die ein⸗ 


ziungebende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch einen am 1. 


d. M. gerichtlich errichteten Vertrag ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 10. Juni 1838. f N 5 
Königlich Preußiſches Lan» und Stadtgericht, 


3. Nachbenannte Bauten, als: 
1) die Erneuerung der Schleuſe auf Kneipab, Se 
2 desgleichen der ſuͤdlichen Seitenmauer an der Aſchbrücke auf der Epeicherfeite,und 
3) der Ufereinfaffüngen des Faulgrabens von der Ecke der Paradiesgaſſe bis gegen 
die Bartholomaͤi⸗Kirchhofmauer, : 
ſollen dem Mindeſtfordernden im Wege der Lizitation, unter Vorbehalt der Geneh⸗ 
migung überlaſſen werden. Der Lizitationstermin iſt auf n : 
Donnerſtag, den 21. d. M. Vormittags 10 Uhr 


x 


2 vor dem Herrn Calculator Rindfleifb anderaumt worden, und find die Anſchlaͤge 


und Bau: Bedingungen bei demſelben einzuſehen. 
Danzig, den 16. Juni 1838. > 
3 Die Bau⸗ Deputation. 
—— — 
N ER Anzeigen. = 
4 Ein ganz neues komplettes Reitzeug mit Neuſilber⸗Beſchlag, und Pöyſiog⸗ 
nomiſche Fragmente, zur Befoͤrderung der Menſchenkenntniß und Menſchenliebe von 
Johann Caspar Lavater, iſt zu verkaufen Langenmarkt M 433. 2 Treppen hoch. 
5. Altſtaͤdtſchen Graben A2 111. wünſcht man eine Mitbewohnerin. 
6. Der Marſch der Rekruten, geſungen bei dem Feſte am 18. Juni, if für 
2 Sgr. für das Fortepiano arrangirt und mit untergelegten Text zu haben bei dem 
Hauptmann Rochs, Hauptmann Lenz, Reg.⸗Rath Kretzſchmer, Lan d. Rentmeiſter 
Martini, Reg.⸗Secretair Drawe und Kaufmann Rofenmeier (Niederſtadt). Der 
Erloͤß iſt für die Armenkaſſe der Freiwilligen beſtimmt.. * 
: 9 Der Verein der Freiwilligen. 
ER EOS Fun N 3 
„ Donnerſtag den 21. Juni auf vieles Verlangen 
Konzert in der Sonne am Jacobsthor. N 5 2 
8. Ein Armſchloß am ſchwarzen Sammtband iſt am 17. d. M. verloren. Der 
Finder wird erſucht Selbigen gegen eine Belohnung Hausthor N 1874. abzuge⸗ 
ben. N ER i Er 5 i 
9. Heil. Geiſtgaſſe, (Sonnenſeite) ind 8 bis 9 Zimmer, Köche, Boden und 
Keller und ſonſtige Dequemlichkeiten, im Ganzen auch kheilweiſe zu vermiethen und 
Frauengaſſe WM 397. zu erfragen. Auch iſt daſelbſt eine Hoppſche Violine zu ver⸗ 
kaufen. „ a E i : 


„ 1111 


19. 2 grosse Fuchs. Engländer, ein verdeckter und ein: offener Wagen in 
Federn, div. Sättel und Reitzeuge, 1 mahagoni breslauer sehr guter Flügel, die 
‚ Staufen nach Raphael und viele sehr gute Meubeln etc. stehen zum sofortigen 
Verkauf beim Justiz. Commissarius Trieglaff zu Marienburg. 5 
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Bermicthungen. 


11. An einzelne Herren in die Hangeetage, beſtehend aus 2 anein⸗ 
anderhaͤngenden hübſchen Zimmern, in einem Haufe in der Langgaſſe zum 1. Juli 
zu vermierhen. Raͤheres Langgaſſe e 404. a 
12. Hinter- und Ketterhagiſchegaſſen Ecke W 102. ſind 2 Zimmer mit Men 
deln zu vermiethen und gleich zu beziehen. b 

13. Lauggarten . 233. find 2 Stuben mit Nebenfiuben, mit auch ohne Meu⸗ 
deln an einzelne rudige Bewohner zu vermiethen. 8 s 
Seeg eteeeeegegeeg egg egeseeegee es 
© 14. Vorſtaͤdtſchen Graben WM 164. find 2 Stuben, 2 Kabinette vis a vis $ 
© Deppelfenſter) mebit Küche, Keller, Boden und Altan zu vermiethen. 6 
GS SCL. Sees 
15 Langgaſſe 376. iſt die Obergel⸗genheit, beſtehend in 4 Stuben, Kuͤche, Kam⸗ 
mern, Keller, Boden und Apartement zu vermiethen und Michaeli d. J. zu bezie⸗ 


hen. Selbige iſt Vormittags von 9 bis 11 und Nachm. von 2 bis 5 Uhr zu beſehen. 


16. Laſtadie 435. find zwei freundliche Studen nebſt Küche, Kammer, Keller und 
Apartement für die jaͤhrl. Miethe von 60 Ne Michaeli oder gleich zu beziehen. 


An ct i o n. 


17. Freitag, den 29. Juni d. I, ſollen in dem Haufe Langgarten W 191, 
auf freiwilliges Verlangen öffentlich meiſtbietend verkauft werden: 8 

1 Trimeau, div. Spiegel, Kronleuchter und Hangelampen, mah. Secretalre, 
Kommoden, Sophas, Polſterſtüßle und Bettgestelle, mah. und birk. pol. Sopha-, 
Nah, Spiegel-, Spiel- und Eßtiſche, Rohrſtühle, Glas- und Kleiderſchraͤnke, Por⸗ 
zellan, Fayance und Glas, kupfernes, meſſingnes, eiſernes, zinnernes und hoͤlzernes 
Haus⸗, Kuchen- und Studengeraͤtb, ſo wie auch 


eine zweiſißige Kutſche. | 
Sachen gu bertaufen In Danıis 
" MWobilia oder beweglich Baden 


18. 6 find Baufelſen, Ziegeln und Kreutzhölzer zu verkaufen am Stein 794. 
19. Von den ſo ſchnell vergriffenen ſchmal geſtreiften Gros de Naples ging mir 
fo eden wieder eine Sendung ein. ae S. L. Siſchel. 
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20. Eine Sendung weißbunte ganz erte feine wirklich franz. Strohhuͤte, wor⸗ 
unter auch eine neue Art Palmhute fur Knaben, erhielt fo eben 8. L. Sifchel. 
21. So eben empfing eine Sendung der neueſten Blumen und trifft noch eine 
Machſendung vor dem bevorſtehenden Balle beſtimmt ein. M. Odwenſtein. 
wer Echt blauſchwarzen 54 breiten Satin⸗Grec 4 29 Sgr., (das Kleid 9 
20 Sgr.) koblſchwarzen itakteniſchen Taffet a 20 Sgr., fürirre Gres de Meaples a 
12 Sgr und noch diele andere Seidenzeuge zu heradgeſitzten Preiſen offerirt fort⸗ 
5 f * ph 5 

während M. Lowenſtein. 

4 u ; . a N 
23. Mit dem Verkauf von Fayance gan zeich zu räumen, it 


es zu 7 des Koſtenpreiſes heruntergeſetzt. Breitgaſſe W 1061. in 
der Lederhandlung. RR 
24. Sein durd neue Zufendungen aufs Vollſtaͤndigſte aſfortirtes Lager von 
Tapeten, Borduͤren, Plafonds ꝛc., empfiere 
8 2 Serd. Nieſe, Langgaſſe M 525. 

25. Geſottene Pferdehaare empfiegte vinien x 

= Serd. Wieſe, Langgaſſe 2 525. 
2c. Mit dem anerkannt auffallend billigen Cat⸗ 


tun⸗Berkauf wird ununterbrochen fortgefaͤhren im 
Berliner Commiſſions⸗Lager von | 
Meyer Loͤwenſtein & Co., Glockenthor. 
Sachen zu verkaufen außerhalb Dang 
gi Immobilia oder unbewegliche Sachen. f 
27. OE eme dee 
RR Landgericht ienburg. _ i 
Das hieſelbſt 2 603. des Spporbekenbuche gelegene Grundſtuͤck des Fuhr? 
manns Zofepd Sawiersti, abgeſchägt auf 268 n 25 Sgr. 4 K, zufolge der 
nedſt Höpothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſchenden Taxe, ſoll 
dien 21. Septemder 1838 Vorwiktags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtette ſudhaſtirt werden. Mr 
. E diet al Citation a a - 
gachtem bei dem hieſigen Koͤnigl. Land- und Stadtgericht über den Rach 
5 des buen Raths⸗Caleulator Carl Ludwig Schröder, der erbſchaftliche 
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eiquidationsprozeß eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über denſel⸗ 
3 2 allen und jeden welche von dem erblaſſer etwas an Gelde, 
Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet, nicht das 
mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Gericht foͤrderſamſt 
getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in 
das gerichtliche Depofitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet etwas bezahlt, oder ausgeantwortet werden ſollte, 
ſelches für nicht geſchehen geachtet, und zum Weiten der Maſſe anderweitig 
beigetrieben, im Fall ‚aber der Inhaber ſolcher Gelder eder Sachen dieſelben 
derſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch außerdem ſeines daran haben⸗ 
den Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklärt werden fol. 
Danzig, den 1. Juni 1838. i 2, 


Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. 


29. Nachſtehend benannte Hypoetheken⸗Documente: 5 
a. ber in der Schiffskapitain Anna Dorothea Andreſon geb. Bogantzen Nachlaß⸗ 
ſache am 2. Mai 1805 geſchloſſene unterm 7. Mai 1805 confi mirte Erdrezeß, 
wonach im Hypoth⸗Buche des zu Danzig auf der Rechtſtadt in der Burgſtraße 
nach dem Hausthore gelegene Grundſtück W 2. Rubr. III. W.2. für die 
Andreas Benjamin, Marie Dorothea, Renate Eliſadeth, Caroline Heinriette 
Geſchwiſter Andreſon 2400 %% Pr. Ct. in 9600 Gulden Dan. Ct. ex de- 
ereto vom 9. Mai 1806 eingetragen ſtehen, nebſt dem Für die 4 Geſchwiſter 
Andreſon unterm 9. Mai 1806 ausgefertigten Hypotheken-Recognitionsſcheine. 
b. die Obligatioa vom 15. September 4827, welche die Schuhmacher Jo feph 
and Eſter Erdmuty.g b. Gniffke Wohlgemuthſchen Eheleute dem Barbier Carl 
Ludwig Rennepfennig über 150 %% ausgeſtellt haben, nebſt dem Hypotheken⸗ 
Recognittonsſchein vom 23 November 1827, wonach dieſe 150 242 für den 
Barbier Carl Ludwig Reanepfennig im Hypothekenduche des zu Danzig auf 
der Altſtadt in der Ochſengaſſe W 1. gelegenen Grundſtücks Rubr. III. 
M 1. ex decreto vom 23. Rodemder 1827 eingetragen ſtehen — ferner die 
auf dem Rathhauſe zu Danzig unterm 17. Mai 1877 aufgenommene, unterm 
15. September 1827 gerichtlich recognosctrte, von dem p. Rennepfennig ans 
5 Erklärung, wonoch er mit dieſen 150 e dem hieſigen Magiſtrate 
ür den Exteutor Hirſchfeldt Caution beſtellt hat, nebſt Recognitionsſchein fur 
den Hiefigen Mogiſtrat dom 23. Revember 1837, wonach dieſe Caution ins 
Hypothekenbuch ex decreto rom 23. November 1827 eingetragen ü und nor 
bei zu bemerken, daß die Verhandlung dom 17. Met und 15. September, 
wie auch der für den Magistrat ansgefertigte Rrcognitioncſchein in Folge der 
unterm 5. März 1328 ertdeilten Genehmigung noch unterm 1. April 1828 
erfelgten Loͤſchung der Caution, caſſirt dei dem Documente verblieben iſt. 
c. die Ceſſion dem 16. Mat 173 notariell anerkannt den 24. Mai 1796, wo⸗ 
nach die Creditor Jehann David and Louiſe Renate geb. Krapp Krautſchen 
Eheleute das für fie im Hopothekenbuche des zu Danzig auf der Recht fadt in 
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der Jopengaſſe belegenen Grandſtücks A7 2. Rubr. III. M 1. zu Pfennig ⸗ 
zins eingetragene Capital von 375 M Pr. Ct. oder 1500 fl. D. C. an die 
Schuhmacher Landsbergſchen Eheleute abgetreten haben; — der für die Lands⸗ 
berzſchen Eheleute unterm 20. Juli 1736 ansgereriizte Recognitionsſchein; — 
die Ceſſionsſchrift vom . Auguſt 1803, wodurch die Landsbergſchen Eheleute 
dieſe 375 Am an den Stadtrath Carl Benedict Jantzen abgetreten baden; 
— endlich der Hypotheken⸗Recegnitionsſchein, der üder die Eintragung dieſer 
Ceſſion * 5. Auguſt 1803 für den Stadtrath Benedict Jantzen ausge 
fertiat tb, N N f 5 5 
d. die Obligation der Mitnachbar Jacob und Suſanne geb. Vartſch, Gieſebrecht⸗ 
ſchen Eyelenten vom 9. April 1806, wonach dieſelben 2000 „ von den 
Vorſtehern des Lazareths zu Danzig vorgeliehen erhalten haben, nebſt dem 
Hypotbeten⸗Recognitionsſcheine vom 4. Juli 1803 für das hieſige Lazareth im 
Hypothekenduche des im Werderſchen Dorfe Gottswalde M 15 Rubr. III 
WS. eingetragen find. = 5 N 
E. die Obligation der Hufſchmidt Anton und Anna Marie Radolskiſchen Eheleute 
dom 2. September 1823, wonach dieſelben den Broͤnſchen Erben 300 
Pr. Cour. an Kaufgeldern za ſchulden bekommen, nebſ Hypotheken⸗Recogni⸗ 
tionefhem vom 23. November 1832, wonach dieſe 300 A im Hypotheken⸗ 
Buche des zu Danzig auf der Altſtadt in der Toͤofergaſſe M 19. belegeuen 
Grundſtücks Ruhr. III. W 3. für die Geſchwiger Broͤn namentlich die Frau 
Jaobanne Caroline Stattmuͤller geb. Bron, die Fran Johanne Eruftine La⸗ 
des geb. Bron und den Gutsbeſizer Cark Eduard Broͤn ex decreto vom 23. 
November 1832 eingetragen ſind, l 
f. dos Nebenexemplar des zwiſchen der Frau Johanne Pauline Charlotte der⸗ 
wittweten Malonneck geb. Grundmann und den Knopfmachermeiſter Carl und 
Anne Roſine geb. Braͤmer, Mierauſchen Eheleute unterm 24. Auguſt 1820 
geſchloſſenen, unterm 19. November 1821 gerichtlich recognoseirten Kaufper⸗ 
trages nedſt dem Hypotheken⸗Rerognitionsſcheine vom 30. Juli 1824 wonach 
im Hypothekenduche des zu Danzig aaf der Rechtſtadt ver dem SGlockenthor 
. gelegenen Grundſtuͤcs Rubr. III. - 1. für die Frau Jeanette Pau 
line Charlotte verwirtwete Gutsbeſizer Malonneck geb. Grundtmann 211 * 
25 Sgr. 1267 Pf. ex decreto dom 28. Juli 1624 eingetragen fteben, 
der notarielle Erbrezeß d. d. Danzig den 28. Januar 1825. und Magdeburg den 6. 
Februar 1825, wonach die Erben des Geheimen Rath Joachim Wilhelm Weickh⸗ 
mann und deſſen Ehefrau Johaung Caroline geb. Weickhmann, den Commer⸗ 
zien⸗Rath Johann Wilhelm b,. Weickhmann und deſſen Ehegattin Johanne 
Conſtantie geb. Zernecke und der Ober- Landes Gerichts⸗Rath Carl d. Grod⸗ 
deck die 4500 e Pr. Cour. oder 1500 bolländiſche Dukaten, welche ins 
Hopotheken duch des zu Danzig auf der Rechtſtadt in der Lauggaſſe NM 64. 
gelegenen Grundſtuͤcks Rubr. III. AZ 1. für ihren Erblaſſer aus dem Erb⸗ 
buche per decretum dom 13. September 1814 übertragen ſind, nachdem auf 
Grund der Quittung vom 12. Juli 1814, 900 W und 300 Stuͤck Duka⸗ 


ee 


ten per decretum vom 13. September 1814 gelöfht worden, — im Betrage 
von 1200 Dukaten an die Miterbin Frau Helene Renate Carol ne geb. b. 
Groddeck verehl. Juſtiz-Commiſſarius Martens abgetreten haben, nebſt dem 
für letztere unterm 11. Oktober 1831 Über die erfolgte Eintragung dieſer Ad⸗ 
tretung ins Hypothekenbuch ausgefertigten Hypotheken⸗Recognitionsſcheine. — 
Ferner die damit verbundene notarielle Ceſſionsurkunde vom 14. September 
1430 wonach die verehl. Juſtiz⸗Commiſſarius Martens dieſe 1200 Dukaten 
an den Gaſtwirth Andreas Schmidt und deſſen Ehefrau Henriette Lo uiſe geb. 
Kohlmeier abgetreten hat, nebſt dem für letztern unterm 11. October 1831 
ausgefertigten Hypotheken Recognitionsſcheine. Endlich die damit verbundene 
notarielle Verpfaͤndungsurkunde vom 14. September 1831, wonach die Gaſt⸗ 
wirth Andreas und Henriette Louiſe geb. Kohlmeyer Schmidtſchen Eheleute 
dieſe 1200 Ducaten der Frau Juſtiz⸗Commiſſarjus Martens verpfändet haben, 
nebſt dem fuͤr letztere unterm 11. October 1831 über die erfolgte Eintragung 
der Verpfaͤndung ausgefertigten Hypotheken⸗Recognitions Scheine 5 
ſind angeblich verloren gegangen, und werden alle diejenigen, welche an eins oder 
mehrere dieſer Documente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige 
Briefs-Inhader Anſprüche zu haben. glauben, aufgefordert binnen 3 Monaten oder 
ſpaͤteſtens im Termin N - 
den 16. Juli e. Vormittags 10 Uhr 5 ö 
vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts Rath Haberkorn auf dem hieſigen Ge⸗ 
richts Lokale ihre Anſprüche anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie ihrer 
Apa verluſtiz und die genannten Docamente für amortiſirt werden erklaͤrt 
werden. - „ 
d Danzig, den 16. Marz 1838. a 
5 Bönial Preuß Lande und Stadtgericht 


Wechsel- und Geld Cours, 
Danzig, den 19 Juni 1838. a 
rb — 
Briese, } Geld. 
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Getreidemarkt zu Danzig, vom 15. bis inel. 18. Juni 1838. 
1˙ Ans dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel ſind 5884 Lasten Getreide 
s überhaupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 5022 Laſien 
unverkauft, und 10 Laſt geſpeichert. 


z Ng gen 
Weizen. zum Ver- zum Serſte. Hafer. Erbſen. 
. brauch. Tranſit. | . 
N 1.Bertsuft, \8aten: Be Ss. 1.33 — — 13 = 
Gewicht, Pfd. 129—132119—121[ - | — 76-77 - 


| Preis, Rth. — 656 8 © 7 | Er 
2 . ! \ N 


| : Hanfſaat 
e. underkauft, Laßßen :: 351% A — 54 4 20 
ö 2. Bom Lande: = re 
a | 1 u | weiße 45 
d. Schſl. Sgr.] 65 46 — 1 35 20 graue 6 
Er Thorn find daſſürt vom 13. bis incl 15. Juni 1838 an Haupt- Pre dukte 


und nach Danzig beſtimmt: 
2056 Laſt 59 Schffl. Weizen. 
SEE 1327 Stück fihten Rundholz. Er 
3331 eichne Sohlen. i 
. — ä vb— — 
x BHiffs . Mapdpırk. 
| ; Den 19. Juni geſegelt. 
T. W. Trettin — London — Getreide. 
E. Harris — Norwegen 25 
F. Zeeven — Amſterdam . 
: J. Köpfe — Cherbourg — Holz. 5 
A. Hoppe — Leih — Getreide. a 
P. F. Viſſer — Amſterdam — Getreide, Wind G. 


